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Roter »Tonschnuller« 
und keltische Rassel

Neue Grabungen in 
Cambodunum

Keltischer Goldschatz 
von Manching geraubt

Manchmal gibt es seltsame Funde, 
bei denen auch die Archäolog(inn)en 
nicht wissen, was denn das sein soll. 
So beispielsweise ein Objekt aus ro­
tem Ton (ca. 3x4 cm) aus einer ur­
nenfelderzeitlichen Siedlung in Uffen­
heim, Mittelfranken - das »schnuller­
artig« anmutet (Bild o.). Vermutung: 
Es könnte sich um eine Art Stöpsel 
oder Verschluss handeln. Auch ein 
bisschen rätselhaft, aber zumindest 
so ähnlich schon bekannt, ist eine 
Tonrassel aus Manching. Man wür­
de heute wohl zuerst an ein Kinder­
spielzeug denken, sich seiner eigenen 
Spielsachen erinnernd. Aber die Ten­
denz geht eher in eine kultische Rich­
tung als Kult-Instrument.

Seit 2019 finden im Rahmen eines 
Kooperationsprojekts zwischen der 
Stadtarchäologie Kempten und der
LMU München Ausgrabungen auf 
dem Lindenberg in Kempten statt, 
wo sich das antike Cambodunum be­
fand. Dabei wurden Bereiche der In­
sula 1, eines römischen Stadtviertels 
in der Nähe des Forums, aufgedeckt, 
um u. a. Fragen nach der Siedlungs­
genese und den frühen Siedlungspha­
sen in diesem Teil der Stadt zu beant­
worten. Im Sommer 2022 konnten 
Mitglieder der Gesellschaft für Ar­
chäologie in Bayern im Rahmen ei­
ner Lehrgrabung an diesem Projekt 
mitwirken, um Einblicke in die prak­
tische Grabungstechnik zu erhalten.

483 Goldmünzen und ein Goldguss­
kuchen, insgesamt rund 3,7 kg Gold 
- der keltische Goldschatz von Man­
ching wurde im November bei einem 
spektakulären Raub aus dem Kelten­
Römer-Museum gestohlen. Reiner 
Goldwert ca. 250.000 €, Handelswert 
ca. 1,6 Mio. €, wobei sich die 1999 
im Oppidum gefundenen Goldmün­
zen der Zeit um 100 v. Chr. kaum ver­
kaufen lassen dürften und deshalb 
ein Einschmelzen des Schatzes zu be­
fürchten ist. Das Landeskriminalamt 
ist mit der »Soko Oppidum« am Er­
mitteln und zieht Parallelen zu den 
Kunstraub-Fällen von Dresden und 
Berlin. Im Museum Manching fehlt 
nun eine der Hauptattraktionen.
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